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Decksalonyachten sind selten, Yachten aus der Türkei
ebenso. Die Ege 35 wird in einer kleinen Werft in Istan-
bul hergestellt. Claus Reissig über das Fahrtenschiff vom
Bosporus.

Text und Fotos: Claus Reissig

Ege 35 DS:
Für die lange Reise

Heute würde man den
Betrieb von Sedat Üstün-

dag wohl eine Bootsmanufak-
tur nennen, früher wäre es eine
Werft gewesen. Von außen
jedenfalls erinnert außer dem
Firmennamen nichts an Boots-
bau, die Halle steht schmucklos
in einem unaufgeräumten
Industriegebiet im asiatischen
Teil Istanbuls. Mit zwei Schiffe
und einer Form für die neue 45
ist das Erdgeschoss voll, in einen
anschließenden Anbau ist eine
35 gequetscht.  Im Keller steht
eine weitere Form, dahinter der
Prototyp für ein demnächst zu
bauendes Motorboot. An den
Wänden in dem kleinen Büro
hängen Zeichnungen von einer
54 und einer 82. Kein Zweifel,

Üstündag setzt auf Wachstum,
nur nicht hier. Denn mit knapp
20 Booten pro Jahr ist der
Betrieb ausgelastet, Ege Yats
baut daher in der Nähe von
Izmir eine neue Produktions-
halle.

Im November ist es dieses Jahr
in Istanbul kälter als in Ham-

burg, der Wind aus den Bergen
hat auf vier Beaufort zugelegt.
Zwischen den zahllosen
ankernden Schiffen, die auf die
Durchfahrt durch den Bospo-
rus warten, der Europa und
Asien trennt und das schwarze
Meer und die Ägäis verbindet,
suchen wir uns einen Weg Rich-
tung Prinzeninseln. Die kleinen
Eilande sind ein beliebtes Aus-
flugsziel für Istanbuls Einwoh-

ner, auch wenn wir heute allein
auf dem Wasser sind. Das ist
nicht nur eine Sache des Wet-
ters: Segeln ist in der Türkei
schlicht unpopulär.

Der Rumpf der Ege 35 DS ist
nicht neu, er wird seit einigen
Jahren bereits als Ege 35 produ-
ziert, also als Schiff ohne Decks-
haus und selbst die von uns

Die Ege 35 DS ist ein durchaus ernst zu nehmendes Fahrtenschiff.
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gesegelte DS ist lediglich ein
Facelift. Neu sind die beiden
Steuerstände (Aufpreis 2.975,-
Euro), von denen man einer-
seits an dem Aufbau vorbei
sehen kann und die andererseits
den Durchgang nach achtern
frei geben. Auch das Deckshaus
wurde unterdessen noch ein-
mal geändert, insgesamt ist es
nun ein paar Zentimeterchen
flacher, im Bereich der Vor-
schiffskabine höher und insge-
samt ein wenig eleganter, wie
Ugur Mutlu sagt, der als Kon-
strukteur bei Ege Yats arbeitet.

Und neu ist, dass Ege Yachten
wieder in Deutschland angebo-
ten werden. Das kann man
durchaus als Gewinn sehen,
wenn man weiß, was man
haben möchte. Denn die Ege 35
DS ist kein Billigheimer, der den
Preiskampf der großen vier
(Hanse, Bavaria, Beneteau,
Hunter) mitgehen möchte. Die
Ege 35 DS ist ein durchaus ernst
zu nehmendes Fahrtenschiff,
konzeptionell ähnlich der Sirius
35 DS.

Um den Aufbau zugunsten
von mehr Innenraum

nach achtern zu schieben und
trotzdem Cockpitbänke von
vernünftiger Länge zu haben,
wurden die Plätze für den
Rudergänger kurzerhand in
den Heckkorb verlegt. Keine
schlechte Lösung, wie man nach
den ersten Kreuzschlägen fest-
stellt. Durch einen schmalen
Schlitz zwischen Bimini (das
fällt wohl in Nordeuropa weg)
und Sprayhood kann man von
hier die Genuafäden sehen,
durch den Niedergang fällt der
Blick durch die großen Fenster
voraus. Die Crew hat es sich
gegen die Kälte hinter dem gro-
ßen Aufbau bequem gemacht,
darüber gewährleistet das
Sprayhood beinahe Stehhöhe.
Nicht schlecht für knapp elf
Meter Länge. Autopilot an,
durch den Niedergang kann
man fast nach unten spazierenIn der Standardversion ist das Schiff mit Harken-Winschen und –traveller ausgestattet.

Um den Aufbau zugunsten von mehr Innenraum nach achtern zu schie-
ben und trotzdem Cockpitbänke von vernünftiger Länge zu haben...

....wurden die Plätze für den Rudergänger kurzerhand in den Heckkorb
verlegt.
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und landet in einem Gang
neben dem erhöhten Salon an
dem auch die Pantry liegt. Und
auch wenn man es als Regatta-
segler angesichts mäßiger fünf
Knoten Fahrt fast nicht sagen
darf: So macht das Segeln Spaß
mit der Ege. Es ist hell, die Rund-
umsicht perfekt und das Schiff
vermittelt das Vertrauen, das es
für lange Schläge braucht.

Die Pantry liegt im Dreh-
punkt des Schiffes, auf der

anderen Seite des Ganges kann
man sich bei Seegang anlehnen.
Der Salon? Perfekt in der Rund-
umsicht, wenn auch kleiner, als
bei Schiffen üblichen
Zuschnitts. Denn bei diesem
echten Decksalon (es gibt eini-
ge Schiffe die sich so nennen
und keine  sind) geht der Raum
unter dem Backbord-Seiten-
deck verloren. Kein Thema für
die Ege 35 DS, sie ist das perfek-
te Schiff für zwei Personen, die
Achterkabine ist großzügig und
geräumig. Das Vorschiff sollte
nur von einem Erwachsenen
oder Kindern bewohnt werden,
die Koje ist zu schmal und auch
etwas kurz. Bei den Stauräumen

ist viel Platz, der durch die
Salonhöhe entstand, unge-
nutzt. Vielleicht ist das ganz gut
so, das bewahrt einen zumin-
dest vor hemmungslosem
Überladen. Der Kartentisch ist
nutzbar, ein ein wenig breiterer
Sitz würde die Nutzung auf See
vereinfachen.

Die Ausbauqualität in den
wenig sichtbaren Berei-

chen könnte noch Nachar-
beit vertragen, auch fehlen
im Holzfinish einige Prozent
zur Perfektion. Das kann
man übersehen, wenn man
weiß, was man bekommt: Bei
Ege werden alle Schotten und
Möbel ringsherum anlami-
niert, die Rumpf-Deck-Ver-
bindung ebenso. Das ist
ungefähr die aufwendigste
Methode eine Yacht zu
bauen, der gesamte Innen-
ausbau muss in Teilen unter
Deck gebracht und dort
zusammengesetzt werden.
Bei den in der Türkei landes-
üblichen Stundenlöhnen ist
das möglich, birgt aber – wie
erwähnt – das Risiko man-
gelnden Finishs.

Zurück zum Segeln, die Ege 35
DS ist der undramatische
Begleiter für lange Strecken. Die
geringe Geschwindigkeit liegt
an mehreren Faktoren. Zum
einen gehört das recht kleine
und achtern hohl geschnittene
Rollgroßsegel zur Serienaus-
stattung, zum anderen sind die

serienmäßigen Segel
von UK-Sails zwar
günstig, aber vom
Profil her alles ande-
re als optimal. Das
bewachsene Unter-
wasserschiff und 800
Kilogramm Mehrge-
wicht der DS gegen-
über der Standard-
version tun das ihre.

Sonst gibt sich das
Schiff vom

Bosporus kaum Blö-
ßen. In der Stan-
dardversion ist das
Schiff mit Harken-
Winschen und –tra-
veller ausgestattet,
das Rigg ist von Sel-
dén, alle nicht
rostenden Stahlteile
werden in wunder-
schöner Qualität von
Ege Yats selbst herge-
stellt. Wer also eine
kleine Fahrtenyacht

sucht, könnte – mit einigen Ver-
besserungen im Hinterkopf –
mit der Ege 35 DS durchaus
glücklich werden. Und das nicht
nur aufgrund des vertretbaren
Grundpreises von knapp
136.000 Euro, sondern weil
Schiffe dieser Art nur noch
schwer zu finden sind.

Es ist im Salon hell, die Rundumsicht ist perfekt und das Schiff vermittelt das Vertrauen, das es für lange Schläge braucht.

Die Pantry liegt im Drehpunkt des
Schiffes, auf der anderen Seite des
Ganges kann man sich bei Seegang
anlehnen.

Das Vorschiff sollte nur von einem
Erwachsenen oder Kindern
bewohnt werden, die Koje ist zu
schmal und auch etwas kurz.
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Die Eignerkammer befindet sich auf der Ege 35DS im Achterschiff.

Daten
LüA:                                 10,60 m
LWL:                                  9,25 m
Breite: 3,50 m
Tiefgang:                           1,70 m
Verdrängung:                       6,1  t
Ballast:                                     1,9 t
Ballastanteil:                        31 %
Rollgroßsegel:               22,2 qm
Rollgenua:                        32,5 qm
Wasser:                                  220 l
Diesel:                                   120 l
Maschine:         Yanmar Diesel, 

30 PS, Saildrive mit
dreiflügligem Festpropeller

Konstruktion: Ege Yats
CE-Kategorie A (Hochsee)
Preis: ab 135.660,- Euro

Ege Yat Tourism Ltd. Co.
Esensehir Mah. Org. San. Bolg.
131 Sok. No:4
Umraniye – Istanbul
Türkei
www.egeyat.com

Händler:
Gründl-Bootsimport oHG
Nordring 1
25474 Bönningstedt
Tel.: 040/55 50 54 0
www.gruendl.de

Fahrleistungen unter Segeln 
(Windgeschwindigkeit: 16 Knoten, Unterwasser-
schiff stark bewachsen)
44° 5,5 Knoten (Genua)
60° 6,0 Knoten (Genua)

Fahrleistungen unter Maschine
(Unterwasserschiff stark bewachsen)

Dezibel/A
1/min Knoten Vorschiff Achterkabine Salon Cockpit
700 1,8 50 59 55 55
1000 2,2 52 65 60 58
1500 2,8 54 66 63 60
2000 3,9 58 70 66 63
2500 4,6 59 73 70 65
3000 6,0 64 74 70 69
3200 6,1 65 78 73 71

Stehhöhe
Vorschiff 1,76 m
Nasszelle 1,85 m
Pantry 1,91 m
Niedergang 1,96 m
Salon 1,76 m
Achterkabine 1,99 m

Kojen
Vorschiff 1,88 x 1,17 m
Eignerkabine 1,96 x 1,67 m

• wartungsfrei
• geringe Selbstentladung
• lange Lebensdauer
• einsatzbereit geladen

GEL Batterien

Blei-Calcium Batterien

Batterien

Alles aus einer Hand

AGM Batterien

 +49(0)421- 53 507-0
 +49(0)421- 55 60 51

info@bukh-bremen.de
www.bukh-bremen.de

• Bordüberwachung
• Ladetechnik
• Inverter
• Schalter
• Kabel & 
   Zubehör
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